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Das Blaulicht auf einem Fahrzeug der Polizei leuchtet in der Dunkelheit. Foto: Monika Skolimowska/dpa-Zentralbild/dpa/Symbolbild

Zahl der Straftaten steigt
Laut Statistik ist Flörsheim krimineller als der Kreis / Ursache sind Einzeltäter, die viele Delikte begangen haben

FLÖRSHEIM. Es gibt Verglei-
che, da freut man sich über
einen der hinteren Plätze. Et-
wa, wenn es um die Krimina-
litätsbelastung geht, die die
Polizei in ihren jährlichen Sta-
tistiken veröffentlicht. Flörs-
heim liegt hier, was das Jahr
2022 angeht, auf dem un-
rühmlichen dritten Platz im
gesamten Main-Taunus-Kreis,
überholt nur von Sulzbach
und Eschborn und deutlich
über dem Kreisschnitt. Wobei
Sulzbach traditionell ganz
vorne liegt, was auf die Dieb-
stahlsdelikte im Main-Taunus-
Zentrum zurückzuführen ist,
die der Gemeinde zugeschla-
gen werden. In Zahlen heißt
das: Sulzbach 6014, Eschborn
5820, Flörsheim 4739. Der
Schnitt im Main-Taunus-Kreis
liegt bei 3992, hessenweit bei
5855. Diese numerischen
Werte nennt die Polizei „Häu-
figkeitszahlen”. Sie geben an,
wie viele angezeigte Straftaten

es rechnerisch pro 100.000
Einwohner gibt, um eine Ver-
gleichbarkeit unter den Kom-
munen herzustellen. Denn es
liegt auf der Hand, dass in
einem Weiler mit 200 Einwoh-
nern weniger Straftaten ange-
zeigt werden als in einer Groß-
stadt.
Für Flörsheim mit seinen im

vergangenen Jahr 21.671 Ein-
wohnern und 1027 erfassten
Straftaten ergibt sich dann als
Häufigkeitszahl 4739. Wer
nachrechnen mag: 100.000 ge-
teilt durch Einwohnerzahl und
das Ergebnis mit der Zahl der
angezeigten Straftaten multi-
pliziert, ist gleich der Häufig-
keitszahl. Die lag 2021 in
Flörsheim noch bei 4379. Ver-
antwortlich für die Zunahme
ist laut der polizeilichen Kri-
minalstatistik eine Zunahme
der angezeigten Straftaten um
77 Fälle, was einem Anstieg
von 8,1 Prozent gegenüber
2021 entspricht. Damit gehört
die Untermainstadt zu den sie-
ben Kommunen im Kreis, in

denen ein Anstieg der ange-
zeigten Straftaten erfasst wur-
de. Rückläufige Zahlen gab es
dagegen in Eppstein, Hatters-
heim, Kriftel, Liederbach und
Schwalbach. Die Anzahl der
ermittelten Tatverdächtigen
stieg von 478 in 2021 auf 481
im Jahr 2022. Hiervon sind 83
weiblich und 398 männlich.
Der Anteil nichtdeutscher Tat-
verdächtiger (171 Personen)
sank von 36,4 Prozent auf
35,6 Prozent. Der Anteil von
Ausländern an der Flörs-
heimer Gesamtbevölkerung
lag 2022 bei 17,4 Prozent.
Bei der Aufklärungsquote

liegt Flörsheim mit 69,4 Pro-
zent an der Spitze des Kreises,
wo im Schnitt nur 59,9 Pro-
zent der Fälle aufgeklärt wur-
den. Von 1027 in Flörsheim er-
fassten Straftaten wurden 713
geklärt. Auch in Hochheim,
das ebenfalls von der Flörs-
heimer Polizeistation aus be-
treut wird, wurde mit 65,2
Prozent eine Aufklärungsquo-
te über dem Kreisdurchschnitt

erreicht. Das Gros der regist-
rierten Straftaten machten
2022 in Flörsheim einfache
Diebstähle aus. Deren Zahl
stieg binnen Jahresfrist von
106 auf 259. In 18 Fällen han-
delte es sich um Ladendieb-
stahl. Die Aufklärungsquote
stieg in diesem Deliktfeld
ebenfalls deutlich, von 36,8
auf 66,4 Prozent. Die hohe Zu-
nahme liegt allerdings daran,
dass hier 145 Fälle von Kenn-
zeichendiebstahl enthalten
sind, die ein 36 Jahre alter
Wohnsitzloser in nur einer
Nacht begangen hat.
Auch für den beachtlichen

Anstieg bei den Straftaten
gegen die sexuelle Selbstbe-
stimmung gibt es eine Erklä-
rung, die weniger dramatisch
ist, als das Delikt zunächst er-
scheinen lässt. Hier stieg die
Zahl der angezeigten Strafta-
ten von 2021 zu 2022 von 12
auf 30. Allerdings konnten bis
auf einen Fall im vergangenen
Jahr alle Fälle aufgeklärt wer-
den. Ursächlich für den hohen

Anstieg ist nach Angaben der
Polizei ein Fall vom Mai 2022,
als in einem Flörsheimer
Schulklassen-Chat seitens
eines strafunmündigen Kindes
pornografisches Material ver-
breitet wurde. Dies stellt eine
Straftat dar, die deliktisch als
sexueller Missbrauch von Kin-
dern eingestuft wird und da-
mit zu den Straftaten gegen
die sexuelle Selbstbestim-
mung zählt. Alle 16 Kinder in
dem Chat wurden in der Folge
als Geschädigte einer Straftat
erfasst, was zu einer entspre-
chenden Steigerung in diesem
Bereich führte.
Die im vergangenen Jahr ge-

ringste Aufklärungsquote der
in der Statistik einzeln darge-
legten Delikte verzeichneten
die Sachbeschädigungen. Hier
wurden nur 18,9 Prozent der
90 gemeldeten Fälle aufge-
klärt. 2021 gab es noch 142
Fälle von Sachbeschädigun-
gen, allerdings lag hier die
Aufklärungsquote bei 30,3
Prozent.

Von Jens Etzelsberger

Mehr Sicherheit für Fußgänger und Radler
Die Freiwillige Feuerwehr Raunheim hat ihre Fahrzeuge mit Abbiegeassistenten ausgestattet

RAUNHEIM. Vor allem im Ver-
kehr in der Stadt laufen Fahr-
radfahrer und Fußgänger Ge-
fahr, von abbiegenden Fahr-
zeugen übersehen zu werden.
Nachdem die Freiwillige
Feuerwehr von Raunheim mit
ihren Fahrzeugen schon mehr-
fach in brenzlige Situationen
geraten waren, sind nun sämt-
liche Löschfahrzeuge mit Ab-
biegeassistenten ausgestattet
worden. Die Kosten für den
nachträglichen Einbau wer-
den von Stadtbrandinspektor
Jan Christopher Gräf auf 2300
Euro beziffert, knapp zwei
Drittel trägt das Bundesamt
für Logistik und Mobilität.
Selbst mit den modernsten

Spiegeln bleibe beim Abbiege-
vorgang mit solchen Fahrzeu-
gen immer ein toter Winkel,
so Gräf. Der Gesetzgeber habe
zwar vor einigen Jahren ver-
pflichtend einen Spiegel ober-
halb der Frontscheibe vorge-
sehen, es bleibe aber dennoch
ein kleinerer, nicht einzuse-
hender Bereich. Mit dem Spie-
gel oberhalb der Frontscheibe
kann man auch vor das Fahr-
zeug sehen. Bei einer Alarm-
fahrt komme meist hinzu,
dass die Spiegel nicht immer
auf den jeweiligen Fahrer ein-

gestellt werden. Bei der Feuer-
wehr gibt es mehr als 40 Per-
sonen, die ein solches Fahr-
zeug fahren dürfen.
Der Abbiegeassistent besteht

aus einer außerhalb des Fahr-
zeuges verbauten kleinen Ka-
mera und einem Radarsystem
und einem Bildschirm im In-
neren der Fahrerkabine, der
ebenfalls auf der Beifahrersei-
te angebracht ist. Vorausge-
setzt das Fahrzeug fährt nicht

schneller als 30 Stundenkilo-
meter, wird das Assistenzsys-
tem beim Abbiegen nach
rechts automatisch aktiviert.
„Wenn sich dann in dem pro-
grammierten Bereich Fußgän-
ger oder Radfahrer befinden,
dann wird das nicht nur auf
dem Monitor angezeigt, es
gibt auch akustische und visu-
elle Warnsignale“, erklärt
Gräf.
Gerade bei den vielen engen

Straßen in Raunheim – ob in
der Altstadt oder im Wohnge-
biet an der Lache – müsse ein
Einsatzfahrzeug das Tempo
ohnehin stark reduzieren, um
überhaupt die Kurve zu be-
kommen. Mit über 30 Stun-
denkilometer, sagt Gräf, sei
das nicht hinzubekommen.
Während seiner Dienstjahre
habe es zwar noch keine Un-
fälle gegeben, es gab aber im-
mer wieder mal Situationen,

wo der Beifahrer zur Vorsicht
mahnte – selbst wenn es nur
eine Mülltonne gewesen sei,
die zu weit auf der Straße ge-
standen habe.
Da man sich bei der Feuer-

wehr gesagt habe, dass „auch
in besonderen Stresssituatio-
nen möglichst zügig“ gefah-
ren werde, sei man über jede
Hilfe dankbar, Unfälle zu ver-
meiden. Bis auf einen Lkw,
der demnächst gegen ein neu-
es Fahrzeug ausgetauscht
werden soll, hat die Feuer-
wehr alle mit dem Abbiege-
assistenten ausgestattet.
Weitere Assistenzsysteme

wie sie heute für fast jedes
Auto angeboten werden, sind
in den Einsatzfahrzeugen
noch nicht vorhanden. Alle
Fahrzeuge haben aber um das
Rangieren nach hinten zu er-
leichtern, nachträglich Rück-
fahrkameras eingebaut be-
kommen. In das bereits be-
stellte Großlöschtankfahrzeug
soll ein Notbremsassistent
eingebaut sein. Damit wollen
die Verantwortlichen vorbeu-
gen, nicht von hinten in einen
Stau hineinzufahren. Ein gro-
ßer Teil der von der Feuer-
wehr Raunheim zu bewälti-
genden Einsatzfahrten ist auf
den benachbarten Autobah-
nen.

Von Michael Kapp

Ein Assistenzsystem in den Feuerwehrautos soll verhindern, dass beim Rechtsabbiegen Fußgänger
(hier der Stadtbrandinspektor Jan Christopher Gräf) oder Radfahrer übersehen werden.Foto:Michael Kapp

Gewerbeverein
plant wieder

After-Work-Party in Raunheim wird wieder
veranstaltet / Spenden für ukrainische Kinder

RAUNHEIM. Im vergangenen
Jahr noch durch Corona aus-
gebremst, hat der Gewerbe-
verein bei einer Mitgliederver-
sammlung in den Räumen von
Edeka Haller die Weichen für
das Jahr 2023 gestellt. Nach-
dem zu Jahresbeginn der zwei
Jahre lang ausgesetzte Neu-
jahrsempfang wiederbelebt
wurde, plant der von Dieter
Kissel angeführte Verein meh-
rere weitere interne und exter-
ne Veranstaltungen.
So soll etwa die After-Work-

Party wieder aufgenommen
werden. Noch unter Vorgän-
ger Thomas Singhoff ins Le-
ben gerufen, ist die After-
Work-Party unter anderem da-
zu gedacht, dass sich
(Neu-)Mitglieder in einem ge-
selligen Rahmen vorstellen.
Dazu soll am 25. Mai ins Foto-
studio Rizzo eingeladen wer-
den. Außerdem soll es auch
wieder ein Sommerfest für die
Mitglieder geben.
Abgestimmt wurde darüber,

dass langjährige Mitglieder,
wenn sie ihr Geschäft schlie-
ßen, als Ehrenmitglieder ge-
führt werden sollen. Ehrungen
sind beim Sommerfest ge-
plant. Anstelle der bisher ver-
gebenen Urkunden sollen Ge-
ehrte künftig beim Gewerbe-
verein einen Glaspokal in

Empfang nehmen. „Ich finde,
das ist etwas, was man sich
auch mal im Büro hinstellen
kann“, sagte der stellvertre-
tende Vorsitzende Jürgen
Klüpfel. In den Genuss der
neuen Auszeichnung sollen
die Schreinerei Herrmann für
50-jährige und Elektro Gou-
mas für 25-jährige Mitglied-
schaft kommen.
Um auch nach außen Prä-

senz zu zeigen, ist ferner eine
Beteiligung des Gewerbever-
eins an der Raunheimer Kerb
vorgesehen: Neben der Mit-
wirkung am sonntäglichen
Kerweumzug hatte der Gewer-
beverein 2019 und 2022 das
Kerweteam beim Getränke-
ausschank verstärkt.
Nicht unerwähnt blieb, dass

der Gewerbeverein zwei Spen-
den in einer Höhe von jeweils
500 Euro gemacht hat. Wie
dem Kassenbericht von Mark
Gohmert zu entnehmen war,
handelte es sich dabei um
Geld, das ursprünglich für den
Neujahrsempfang eingeplant
gewesen war. Unterstützt wur-
de eine von der Stadt Raun-
heim organisierte Hilfsaktion
für die ukrainische Stadt Lub-
ny, mit der Raunheim einen
Freundschaftsvertrag hat, so-
wie gemeinsam mit dem Rota-
ry-Club Rüsselsheim im
Rhein-Main-Gebiet unterge-
brachte ukrainische Kinder.

Von Michael Kapp

Anmeldung für
Ferienspiele läuft

In Flörsheim steht in diesem Jahr
die Mini-Stadt „Sonnenthal“ im Mittelpunkt

FLÖRSHEIM (red). Ab sofort
können Kinder für die Flörs-
heimer Ferienspiele vom 24.
Juli bis zum 4. August ange-
meldet werden. 250 Kinder
zwischen sieben und zwölf
Jahren können an den Spie-
len auf dem Abenteuerspiel-
platz im Stadtteil Kera-
mag/Falkenberg teilnehmen.
Ab diesem Jahr werde sich

der Charakter der Veranstal-
tung ein wenig verändern,
teilt die Stadt mit. So finden
die Ferienspiele nun alle
zwei Jahre in Form einer Kin-
derspielstadt statt. In den
Jahren dazwischen gibt es je-
weils zwei Themenwochen.
Auch das Anmeldeverfahren
ist neu geregelt: Bis zum 30.
April können Kinder über
das Buchungsprogramm im
Veranstaltungskalender
unter www.floersheim-
main.de angemeldet werden.
Nach Ablauf der Frist erhal-
ten die angemeldeten Kinder
eine Buchungsbestätigung
sowie weitere Informationen.

Mittelpunkt der Ferienspie-
le ist in diesem Jahr die Kin-
derspielstadt „Sonnenthal“,
wo sich die Kinder gemein-
sam eine Mini-Stadt erschaf-
fen. Dort gibt es ein Rathaus,
in dem eine Bürgermeisterin
oder ein Bürgermeister die
Geschäfte der Stadt führt.
Neben einer kleinen Stadt-
verwaltung gehören zu „Son-
nenthal“ auch eine Bäckerei,
ein Filmstudio, Gastronomie-
betriebe, Post, Bank, ein Rei-
sebüro und vieles mehr.
Die Teilnahme kostet 135

Euro für das erste Kind und
115 Euro für Geschwisterkin-
der. Im Preis enthalten sind
Mittagessen und Getränke
während der Ferienspiele so-
wie alle Ausflüge. Über den
Sozialpass der Stadt Flörs-
heim gibt es Ermäßigungen.
Für weitere Informationen
steht der Mehrgenerationen-
treff unter Telefon 06145-
955401 oder per E-Mail
mgt@floersheim-main.de
zur Verfügung.

Garage fängt Feuer
FLÖRSHEIM (red). Ein Scha-

den von 60.000 Euro ist am
Montag beim Brand der Gara-
ge eines Einfamilienhauses in
der Alten Hochheimer Straße
entstanden. Menschen kamen
nicht zu Schaden. Gegen 14
Uhr hatten mehrere Holzlat-
ten auf dem Grundstück Feu-
er gefangen, das auf die Gara-

ge und ein Terrassenvordach
übergriff, teilte die Polizei
mit. Die Feuerwehr habe ver-
hindern können, dass der
Brand auf das Einfamilien-
haus übergriff. Das Haus sei
weiterhin bewohnbar. Hin-
weise nimmt die Kriminalpoli-
zei unter 06196-20730 ent-
gegen.

BLAULICHT

Diebe erbeuten Kraftstoff
RAUNHEIM (red). Werkzeug

und Kraftstoff im Wert von
rund 1500 Euro haben Unbe-
kannte zwischen Donnerstag
und Dienstag aus dem Innen-
raum eines in der Magellan-

Allee geparkten Transporters
gestohlen. Das Auto hatten sie
vorher aufgebrochen. Zeugen
werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 06142-
6960 zu melden.
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